
ZMrn und Tassis.

Erklärung des Wappens der Fürsten
vonThurn undTassiS.

Ist ein ^us^rirter Gckild mit einem Mittelschilb.
Das i. und 4- Ouartier: das Fürstliche Hauß

Thurn.
Da62.und z. Ouartier.- dieGrafjch. Valssaßina.
Der Mittelschild : wegen der Linie des Hauses

Tdurn/ weiche den Nahmen von Tachs angenom¬
men.

Aufdem Schild stehet ein Fürsten-Hut.

Der Fürst von Waldeck.
des Heil. Röm.^eichs

Fürst von Waldeck/ geb. 8-vec. 1676. ward Anno
1712. bev der Crvnung zu Franckfurt am Mayn von
Kävstrl. Maj. in den Fürstenstand erhoben.

Dessen Eltern/
Graf von Waldeck und

Pyrmont.geb.2s.alii. 2l,.M l6zs. Kavserl. 0ens°
rsl Feld-Marschall/ f I2 .1)ec. 1706.

Grafen 0eor^ ^nclericiaz von
Rappelstein Tochter/ geb. 7« ^rt. 1644. serm- ^658.
f »676.

Gemahlin.
Pfaitz- Grasen LbriKiam ll. vonBircken-

feld Tochter/geb« i8.0A. 167z. verm .22 .0A. »700.



54 Waldeck.
Kinder.

1. Printz von Wal deck/ geb. iz«
V6d. 1701.

2. Pnvceßin
vonWÄdeck/ geb. 17.0^. 170z.

z. von Waldeck/
geb. 1^04.

4. /><?«)/-!, Princeßm von Wnldeck/
geb.6.^c>v. ,705.

5. Prmtz VON Wnlbeck/
geb. f. ^lsj! »707.

6. Ä^/4
ceßjn von Wakdeck/ geb. 4.5-m. 17,1.

7. ^»°»e//»«^,Prtncebin von
Waldeck,' geb. 5.^2^ «712.

Z. /.Sk-x/e 5>/^/cÄ, Pnnceßin vbti
Waldeck/ geb. 12.5»». 1714.

9. ^o/ef^^^i^Mtw.Prjntz von Waldec?/
geb. 14.^. 1715.

Dessen Brüder.
I» c geb/

2l.V6d.l68k.
2. geb. 2z. ^2^1168z.
z. 6<z^o/«/geb. 2s, Dec.

l68?.
4. Io^«>k, geb. 20. 1696.

Dessen Schwestern.
l. geb 6.^»!. i66l. Gklss

kuäol^bivon der Llppe tn Brücke Gemahs
lin/4.^ov.i69l.wgro Mttwe im^ov.
1707. 2.^5







Waldeck. 552. l66?»z. geb. zo. Jul. >669.4. I.o«^/e, geb. 167».5. /:/eo»o7-s geb. II.^pr. r68s»6. I^/^e/«tt'«»,geb.6. Jun. 1686.
7. //e»»-/ett6 geb. 26.Iao. l6yf»
8. Lh«»-/ottÄ k'/o?'-»/»»», geb. 8" Jan. 1697»

Stamm-Tafel
Des Fürsten von Waldeck.
Lkilixxns, Gras von Waldeck/ f 1645 l'tlder

Schlacht bey Thabor in Böhmen.

Lkrikian I.uä^ix, Gras von Waldeck/ f 12.
Oec. 1706.

?riäericu8^.nrvniu5111ricu8, erster Fürst VVtt
Waldeck/geb. 8^vec. 1676.

<kria!anu8, Erb-Printz/ geb. 15.0^.170».
Erklärung des Wappens.

NL. Weilen man das Wappen des neuen Für¬
sten von Waldeck noch nicht gesehen/ / und nicht
weiß/ob und wonnnen es von dem vorigen Gräfli¬
chen Wappen unterschieden/so hat man die Erklä¬
rung nach diesem mittheilen wollen.

ES is! ein dreyfach jn die Länge/und so vielfach quer
getheilter Schild mit einem Mittelschild.

Der Mittelschild: die Grafschaft! Waldeck.
Das 1. und 9 Quartier: die Grafsch Pprmont.
Das 2. und 8- Quartier: die Grafschafft Rap¬pelstein.

D 4 Das



^larllzorouZk.
Das z. uno 7. Quartier: die Herrsch. Hoheneck.
Das 4. und s. Quartier, die Herrjchafft Ge,

rdldseck.
Über dem Schild stehen f. offene Helme.

Der 1. zur Rechten wegen Hsheneck. 2 pyr,
monr. z. Maldeck. 4. Rappelsiein. 5. Ge,
rstdssck.
»HH-AA-O-Z" -HH-ZT-HZ-T-N-

Das Hauß des Hertzogs von
^arlKorouAlnn Engeltand/ Fürstens

zu Mindelheim/ in Teutfchiand.
Hertzog von ^lsrllzorouAk, geh.

1648 wird 1705. des Heil. Rom. Reichs Fürst zu
Mlndslheim/und den 22. dllc>v. »706. in das Reiche,
Fürstliche (llolleAium introcluciret. Er mußte ver,
möge des Baadijchen Friedens Mindelheim rettitm-
ren/ und soll ihm davor die Grafschafft Nelleoburg
m Ober-Oesterreich versprochen seyn.

Seme Eltern.
Ritter/ f 1689.

von Asch des Ritters Jobsnn Oracke
von Asch Tochter.

Gemahlin»
?uc!iMäi 7snm'k7Z8 Ritters in der Srasschaffk

Kerkorä, jüngste Tochter.
Kinder.
^lsrczuis vöN Llsncifort, gebühr

re»
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